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Sıdney ST Religious Hıstory otf the Amerıcan People.
New Haven und London ale University Press) 1972 (4 Auflage 1158
Seıten, xeb., Dollar 19.50 un Paperback Dollar 8.905
Erneut hat eın führender amerikanischer Theologe ZUr. Feder gegriffen und in

eıner orand LOUTr de force die Religionsgeschichte der 7zweihundert re alten Na-
tion aufgearbeitet. Gleichwoh hat Ahlstrom nicht NUr noch einmal Religions-
geschichte geschrieben, Ww1e WIr S1Ce VO  3 seinen wichtigen Vorläufern Ww1e William

Sweet (The Story Religion ın Amerı1ca), Willard Sperry (Religi0us Ame-
r1CA) un Fdwin Gaustad Religzo0us History 0} America) kennen; vielmehr
1St der se1nes Ausma{ßes recht omprimierte and auch amerikanische Sozial-
und Ideengeschichte 1m weıteren Sınne (vgl Ahlstrom, „The Problem of the Hıstory
of Religion in Amerıca”, Church History, B Nr Z Juniı Damıt schliefßt
sich der Verfasser, der der ale University sowohl Kirchengeschichte w1e auch
amerikanische Geschichte lehrt, jenen A die versucht haben, Religiosität und Mo-
ral der amerikanischen Gesellschaft ıcht NUur 1n Beziehung ZUr etablierten Kirche
(ın USA nıe Staatskirche) und AT „denomiıinatıon“, sondern auch ZUr sich ständig
ändernden gesellschaftlichen Wirklichkeit Setzen.

Inhaltlich reicht die Spannweıte des Buches Von dem skandinavischen Entdecker
Leit Ericson biıs den schweren ınneren Krisen der Vereinigten Staaten 1n den
allerletzten Jahren Dıie heterogenen, Massen, die Amerika geschaffen
aben, werden ebenso berücksichtigt wıe herausragende Denker und führende Prak-
tiker. Der geschichtliche Hintergrund der oft Aaus Europa kommenden Sekten 1St
SCNAUSO deutlich dargelegt WIıe die unaufhaltsame Akkulturation der Einwanderer-
kirchen Schon früh wurde die Neue Welt allen jenen ZUT: Zuflucht, die 1n Europa

ihrer VO  3 den traditionellen Kirchen abrückenden Überzeugungen un!: rak-
tiken oft der rücksichtslosen Verfolgung ausSgeSsetZt Von oger Williams’
Baptisten, George Fox:' Society ot Friends, Menno Sımons’ Mennonıiten, Jacob
Ammans Amish ber die Altlutheraner, die VOTLT den Unionsbestrebungen des preufsıi-
schen Königs zurückschreckten, un die Katholiken, die der Kulturkampf Aaus

Deutschland vertrieb, bis hın Armeniern und den en 4aus Rufßland und
Deutschland, die den Massakern durch ıhre Mitmenschen entgehen konnten, s1e alle
fanden 1n Amerika eine ecu«ec tolerante Heımat un trugen ZUr. Vieltalt des reli-
z1ösen Lebens 1m Lande bei

Da Ahlstrom siıch nıcht einem rein positivistischen Ansatz verschrieben hat,
wird VOr allem durch seine ıntıme Vertrautheit miıt der interdisziplinären Forschung
erkennbar. Weıt ber die traditionelle Form der Darstellung hinausgehend, hat der
Vertasser den Rahmen der christlich-jüdischen Überlieferung nach allen Richtungen
gesprengt. Nıcht Orthodoxie und Ääresie S1IN. seine Maßstäbe, sondern die CN-
seit1gen Einflüsse un Reaktionen der verschiedensten Glaubensformen un: ber-
ZCUSUNSCNH, WwW1€e S1e in einem andauernden Proze{ß die Formierung des amerika-
nıschen geistlichen Lebens bestimmt en Und dieses geistliche Leben 1St, WI1e
Ahlstrom völlig richtig erkennt, keineswegs 1Ur gezeichnet durch die überkommenen
testen Bekenntnisse, Organisationsiormen und Rituale des christlich-jüdischen Glau-
bens, sondern da 1St auch die ede VO':! „Age otf Aquarıus“, jenen Jahren, als zahl-
reiche, oft besonders Jüngere Menschen Auswege A4USs der scheinbar hoffnungslosen
abendländischen Lebenskultur suchten und, W e schon rühere Generationen,
emotionalen Halt 1n den oft durch orientalısches Gedankengut bestimmten Heils-
lehren tanden. Die Flucht Aaus dem materiellen Alltagsleben der hochindustrialı-
sierten un technokratisierten Gesellschaft bot dem ‚one-dimensional man eıne
nNntwort autf die Suche nach einem 1nn des

Der Verfasser hat sıch selbst vier allgemeine Richtlinien ZESETZL. - relig10us
history field of study INUST be placed withın the larger frame of world
history the CONCEPDT ot religion INUST be extended include ‚secular‘ mMmMOvements
and CONViCtiONS, SOMME of which opposed sought supplant the churches

attention MUST be y1ven the radıcal dıversıty otf Ameriıcan relig10us
the soc1a]l MUST ET be borne in mınd (S XIV)
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Die Religionsgeschichte der Vereinigten Staaten VO  a Amerika kann daher nıcht NUur

die Geschichte der Entwicklung der 1n Kuropa vertraufifen protestantischen und
katholischen Kirchen aut einem anderen Kontinent se1in. In dem Land, das VO  en

Einwanderern aller Rassen, Natıionen un Religionen gepragt wurde, 1in dem Mittel-
alter und Reformation LUr 24US Europa überbrachte Tradition, nıcht ber eigene
Geschichte sind, hat c5 nıe e1in Band zwischen weltlicher Autorität und kirch-
licher Organisatıon gyegeben Ww1e oft 1n Europa. Die weıthın pluralistische Gesell-
schaft der Neuen Welt 1St eher durch e1in breites Spektrum sıch ständıg wandelnder
Kirchen und Sekten gekennzeichnet. Und 1St uch dieses Mammutwerk weniıger
ein 1n siıch abgeschlossener chronologischer religionsgeschichtlicher UÜberblick des
„American experiment” als eine Herausforderung den heutigen Leser, sıch ber
die Rolle der Religion 1n der modernen Gesellschaft Gedanken machen.

Kurzum, strom hat für uns die wohl bis heute umtassendste amerikanische
Religionsgeschichte geschrieben. Er hat ber gleichzeit1g eın Werk verfaßt, das
se1nes eigenwilligen, vielleicht für manchen der Tradıtion verpilichteten Leser be-
fremdenden Ansatzes auf lange Zeıt ein Standardwerk der amerikanıschen Sozial-
yeschichte seıin wird. Für Nichtamerikaner 1St das Buch auch siıcher eın brillianter
Beitrag ZUuUr Erhellung des Phänomens Amerika.

Ham UT S Reinhard Doerrıes

John Le Ne Fastı Ecclesiae Anglıcanae, 1-1 ed
Horn. Vol I, Chichester 10Cese (XVI, S 2.:503}} vol 1LE, Canterbury,
Rochester an Winchester Dioceses 11:5 S 4_): vol I ork 10cese
XVIÄ; 5., 4.50; Horn and Smith) London (The Athlone
Press) 19
The first lıst of English ishops W a4as composed by Francıs Godwin, De Praesultı-

bus Anglıae, 71676 John Le Neve published 1n 1716, 1n ONe folıo volume, the
Fastı Ecclesiae Anglıcane, usıng excellent collected tor the PUurpDOSC by Bishop
Whıte Kennet. He consulted NOT only Godwıiın and other books of reference, but
went bishops’ registers 1n the diocese, an SOMEe times gathered IM4 ELeTr from
the library ot cathedral chapter, though SOINEC chapters refused hım admıissıon. The
value of these lists W 4S SOON eviıdent. The antıquarıan Browne Wıillis collected INOTEC

1in hıs CODY, and tried make Le Neve publish supplement. But Le Neve
W as already 1ın debt an etused. Brown Wllis therefore publıshed (1717-1730) S1X
volumes sSurveyıng English cathedrals. In 1854 Le Neve’s groundwork otf
entries W as rought date by edition 1n three volumes by Hardy,
1854, ıth entries, includıng the extension of the lists from Le Neve’s day
untıl his OWTIL. oug. he used much NeCW material trom medieval rolls, he st11l
relied partly printed lists an unchecked iıntormatıon. In this CENLUrCY Hamil-
on Thompson di: much private work revisıng Le Neve-Hardy. Far LNOTEC OCU-

WerTC avaılable 1n prıint, 1n calendars, and Man y regıisters ot bishops WerTC

published In 1955 the Institute of Historical Research in London undertook the
CATC of the NCW edition, and the first part, covering 1n twelve volumes,
W as published D Al the ishops regıisters WeIic collated, and where NECESSALY
the wills 1n the national registry Somerset House, together with Varıo0us
nuscr1ıpt materials trom the Public Record Oftice Thus the basıs 15 laid tor
immense ımprovement the Le Neve-Hardy edition.

The part, of whıch three volumes ATO before us, TUunNSs trom 1541 1857 1857
being the Arst yYCar when Crockford’s Clerical Directory W 4s published an CaSy
reference the Catrecese:r ot English clergymen W as made possible. 'his 1S easıier
task because the records fter 1541 wWeTtTe kept better, papal provis1ons ceased, aın
the existence of parish registers of burjal from 1535 makes the ate ot death MOT«C

easıly discoverable. The difficult peri10d 15 1642-60, during the confusions of the
GCivil War and Commonwealth; especially because cathedral chapters WEeIC 1bo-
lished. Chichester cathedral vol II) W as sacked durıng the wınter of AA


